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Nun ist es endlich so weit ., daß die Brunner Glasfabrik mit

Hi lf © der Alliierten Reichte den Betrieb wieder auf nehmen konnte,
hie Arbeiten sind bereits soweit gediehen , daß in absehbarer .Zeit

mit der laufenden Erzeugung größerer Fensterglasmengen gerechnet
werden kann ; dann wird eine fühlbare Erleichterung der Lage ein¬
treten.

Um die Zeit bis danin zu Überdrücken , wird ' schon jetzt in . der

Brunner Glasfabrik ein Notbetrieb gef ehrt , der naturgemäß nur gerin¬
ge Glasmengen liefern kann . Nun muß jedermann eihsehen , daß die
verschwindend kleinen Jkengen Glas vorerst für besonders bferüeksich --

tigungswürdige Bedarfsträger best :) wort sind . Es ist menschlich be¬

greiflich , daß jedem Betroifenen gerade sein Pall am wichtigsten
und dringendsten erscheint , aber anderseits gibt es noch immer
Schulen , Operationssäle und Krankenzimmer ohne Glas , weitere müssen

noch zahlreiche Ärzte in vollständig scheibenlosen Ordinationszim¬
mern arbeiten , schließlich gibt es eine Reihe von Parteien , dio

sich bereits im Besitze von Glas Zuweisungen befinden , die aber nicht
mehr eingelöst werden konnten . Die amtlichen Stellen werden dafür

sorgen , daß diese beschränkten Glaszuweisungen gerecht und nach
der Br ingl i cbke i t e rf o 1 ge n.

.Sonst aber zielen alle Bemühungen j ' etst darauf hin , die lau¬
fende ’ Produktion der Brunner Glasfabrik so rasch als möglich zu
steigern , damit endlich auch die Wohnungen wenigstens ' teilweise
verglast werden können . Erfreulicherweise bemühte sich die Ameri¬

kanische Posa .tzungsbehöröe mit Erfolg , Glas aus dem Auslande nach
y 1 en zu bringen . Viens }? e-v >1 kerung ist dafür herzlich dankbar*

Das Tempo der Verglasung ist aber nicht nur von der Gl so Pro¬
duktion und der genügend großen Erzeugung von ritt, , sondern auch
von den für die Verglasung vorhandenen und einsetzbaren Arbeits¬
kräfte abhängig . Da ein Glaser nur wenige Quadratmeter Glas täglich .
aufarbeiten kann , und nur eine beschränkte Anzahl von Gleser firmen
zur Verfügung steht , ist leicht einzusehen , daß selbst bei günsti¬
gen Verhältnissen bis zur vollständigen Behebung all er . Glasschaden,

noch J ahre ve rg eh en werd en,
Es müssen daher alle Aroc . itshä .juie , .die mit Glas irgendwie zu

tun haben oder hatten , he ränge zogen und rationell eingesetzt werden.

Diese Heranziehung aller erfolgt auf Grund , eines bestehenden Ge¬
setzes , sie werden oder sind baro . ibl notdie nstvei- pflichtot.  Der _ un-
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Notst and berec htigt, . ja or ver pfl ichtet  die Gemeinde zur
Anwendung dieses Gesetzes !. Pie Glaser . sehen dies auch ein , was
rühmend hervorgehoben weiden muß , und die rührige Leitung der Gla¬
ser Innung , an der Spitze der tatkräftige Innungsmeister Sch ieb ,
ist nicht nur bemüht Hätten aüszügleichen , sondern auch so rasch
als möglich den Notstand zu lindern , dafür gebührt ihr schon heute
beaonderer Pank.

Pie Verglasung kann also nur nach und nach ausgeführt werden.
Einsicht und Geduld der Bevölkerung ist notwendig , damit , nicht zu
hochgespannte Erwartungen enttäuscht werden.

Um die künftige Verglasung der Wohnungen auf möglichst brei¬
ter Grundlage durchführen zu können , wurde in guter Zusammenar¬
beit zwischen Gemeinde und Glaserinnung ein Plan ausgearbeitet,
nach dem die GlasZuweisungen voraussichtlich von der Zahl der in
einer Wohnung lebenden Personen abhängen werden . Vorerst dürfen,
sobald die Verglasung beginnen kann , pro Person zwei äußere,  un¬
tere Pensterflügel , - keine Oberlichterb - verglast werden.

Auf diese Weise sollen möglichst bald viele Wiener in ihrer
Wohnung wenigstens einen heizbaren Baum verglast erhalten , in dem
sie auch bei ungünstiger Witterung hausen und arbeiten können , Tn
weiteren Etappen soll dann allmählich der friedensmäßlge Zustand
erreicht w erden«

Über Beginn , Ausmaß und Organisation der Verglasung wird '
rechtzeitig eine entsprechende Mitteilung durch die Tage sprosse
erfolgen.
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Bi e J ; e g 1 e t r t e r un g a ll er Re ichsk entsehe n , Vol k sdeuts che n uni

Sudetendeu tscheu Jn den Bezirken der englischen pesatzungszcne
erfolgt nicht wie in der Presse vom 13 - diV : . verlautbart wurde,
in den Fagistratisehen Bezirksämtern sondern in den Polizeikommis
sariaten der betreffenden Bezirke.

SchulerausSperrung für Fortbildungs - und Berufsschüler

Nachstehend genannte gewerbliche Fortbildungs - und Berufs¬
schulen werden ab Montag ? den 19 . 11 » in die 3 chül er aus speisung-
eingeschaltet ,

VI . ? ii olla .ro gasse 87?
XV . , H ‘1 11 e 1 d o r f e r s t r a ße 7

V . , 'Ni kcI d sd . orf e rga .s s e 18 ,
VI . , Sonnenuhrgasse 3?
XV . , Thalgasse 2,
XXI . ? Wagramerstraße 65?

•XVTU .Semper * • :Straße 45 und
I . , AkademiestraBe 12.
Die Schüler werden auf gefordert , Ke ege schirr - .und Essbesteck

in die Schule m11zübrihgen . '

Anläßlich des 21 . Todestages Ludo Hartmanns fand am 14 . Novem

Hart mann ist , Univ . Prof . Br . Kainz , für die Wiener Volksho c ns chu ! e n

Br . Langharmne r , im Namen der Verwandten Lud o Hartmanns sein keife

s als Lehrer und Hi-

leider unvollendet bilden und hob seine unverg .- ngliche Bodeutung.
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für die Gründung und Entwicklung der Wiener Volksbildung , speziell
seiner Lieblingsschcpfung , der Volkshochschule Wien Volksheim,
hervor . Über all seinen Leistungen und Werken steht das große,
reine Menschentum Ludo Kartmanns , das iedem seiner Schüler und

Freunde unvergesslich ist . Hartmanns großer , menschlicher Libera¬

lismus hat ihm geholfen , viele Zurücksetzungen , die er in seinem
Leben erlitt , zu überwinden . Sein Ideal - der menschlichen Freiheit
lebt auch in unseren Herzen.

Las Grab ludo Kartmanns ' am Döblinger Friedhof würde bei die¬

ser Gelegenheit in die Obhut der Stadt Wien übernommen . Die Popu¬
larisierung der wissenschaftlichen Werke Hartmanns soll eine vor¬

ne hm liehe Aufgabe der neuen österreichischen Verlagsarbeit werden.

Karl Sk raup spielt den Narren Probstein in der Aufführung dos
Lustspieles " Wie es euch gefällt " von Shakespeare , das in den Wie¬
ner Kammerspielen allabendlich ab Freitag , den 16 . November zur
Auf f ührung ge1angt.

Die neue Versorgungsperiode

Kartenausga b e^
Mit der Ausgabe , der Lebensmittelkarten für die nächste Ver¬

sorgungsperiode wird in Wien heute begonnen . .Auch die Landgemein¬
den außerhalb der Grenzen von Alt - Wien im Kähmen der 26 Bezirke

erhalten die Wiener Lebensmittelkarten , und zwar am Samstag d. . 17 . Nov

Z onenbeZei chn ung beibehalt en.
Die Karten für das Gebiet von Alt - Wien innerhalb der Gren¬

zen von 1957 sind wieder nach Zonen der Alliierten Machte gekenn¬

zeichnet '. Die Karten , die in den Landgemeinden verteilt werden . •

haben die Bezeichnung " NÖ n .

Kay oni 'erunff  „

Die .Rayonierung von Prot ist nicht an die Zone des Wohnor¬
tes gebunden , um den Berufstätigen die Möglichkeit zu ge een . Brot
auch in der Nähe des Betriebsortes rayoni .eren zu können . Für a 11 e
übrigen Waren, ■ einschl i e ßl icii Majhi , muß der R ayonier ung szwun *-•
innerhalb der Zone des Wohnortes noch , aufrecht bleiben.
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Gültigk eit der Absch nitte.

Die Kleinabschnitte a .uf den Lebensmittelkarten sind für eine

Verwendung in Gast - und Laffeehäüsern vorgesehen , sonst dürfen sie

nur in jenem schäi t angenommen werden , bei dem die entsprechen -
den GroOabschnitte raypniert wurden » Ausgenommen sind die Klein¬
abschnitte J iir Brot , c ] e überall eingelöst werden können.

Die Lleinhänd .Ler dürf en auf die Lebensmittelkarten im allge¬
meinen nur jene Waren abgeben , die jeweils in der Sonntagspresse
für . die darauffolgende Woche zum Bezug frexgegeben wurden»

Abgabe der B este ! 1 scheine.

Die Be stellscheine der neuen Lebensmittelkarten sind bis

Montag , den 19 . November , bei den Kleinverteilern abzugeben.

Kart off elrayo nierung du rch Nachzüg le r.
Jene Vcrbraucho dl den Anspruch auf den Kartoffelbezug

erst erwerben und daher bis zum Ablauf dieser Periode eine Rayonie¬
rung nicht durchführen konnten , erhalten in ihrer Kartenstelle ge¬
meinsam mit dem Bezugsausweis für Gemüse und Obst einen " Bestell-

sche .i n für Speisekartoif ein .” , den sie bei einem Kartoffelklein-
kandier abzugeben haben , Einen solchen Bestellschein erhalten auch

alle Kinder beim Wechsel in die Altersgruppe der 3 - 6 jährigen , •

weil Kinder bis zum vollendeten 3 • •• Lebensjahr . zum Kartoffelbezug
nicht berechtigt sind und daher eine Rayonierung für diese bisher
nicht durchgeführt werden konnte»

.Abmeldung :. vom Kar tepb ezug _.
Bür die Ausgabe der Lebensmittelkarten ist nur die Karten-

steile des tatsächlichen Aufenthaltsortes zuständig . Bei mehreren
Aufenthaltsorten ist jene Kartenstolle für die Kartenausgabe zu¬
ständig , in deren Bereich sich der Verbraucher überwiegend aufhält.

Die polizeiliche Meldung allein ist für den Kartenanspruch nicht
maßgebend . Alle Personen , die auf länger als 4 Woche # verreisen,
oder sich schon derzeit auswärts aufhalten , haben sich daher bei
ihrer Wiener Kartenstolle vom Karte -ribuzug abzumelden . Pie ausge-

f ° lgte Abmeldobestätigun 'g berechtigt bei der Kartunstelle des Aui-
ün ^' aa Wsortes zum Bezug der 1 ebensraittelkarton.

Die Hausb . .vollmächtigton sind verpflichtet , alle Personen
äfer  Kartansteile zu melden , die sich nicht ständig in ihrer Woh¬

nung aufhalten oder nur zu Beginn jeder Versorgungsperiodo in
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ihre Normung kommen , um sich die Lobcnsmittelkarten zu holen , Sic
aii .rfc -n solche Personen in die Hausllsto nicht auf nehmen.

.D -l '.- Anmeldung 'von der liartensteil e hat auch dann zu effol'
a. cii f wenn s . ' eh jemand in die . Pflege 'einer Krankenanstalt oder in
eine Heimverpflegung beg1bt ,

Eartenveplu st 0

h « v/ii ' d neuerlich auf die Notwendigkeit h .ingewie sen , c io
Lebensmittelkarten sorgfältig 1 aufzabewfj .hr .cn und besonders beim Pin-

Lauf darauf nciitzugob n , .Die Ycrsorgungslsge Laßt Poppelzuwoisun~
gen aui keinen Fall zu . Für verlorene oder sonstwie abhanden rnkom-

mene Lebensmittelkarten kann daher kein Ersatz geleistet werden.

Parteienverkohr in den Kartenst ellen wäh rond der Karte naus gabe , .
An . d :n beiden Tagen r Hc •up t aus gab o der Lebonsmitt elkarten

muß - der Furteienverkehr in den ICartonstellun auf die dringlichsten.
Fälle beschränkt werden . Pie Parteien werden daher ersucht , an die - -

^en Trenn von 7orsprachen b . i der Lartonsteile möglichst abzusehen.

Fussisches öhorkonzert

Per " Staatliche Chor des Russischen Liedes " unter Leitung
von prof . A . w . S^ e j schn ikow  wiederholt auf allgemeines Verlengen
sein mit so ungeheurem Erfolg abgehaltenes Konzert am Sonntag , den
18 .11 . 1945 , um 18 . 10 im G-roßen liisikvereinssaal = Karten in der Ln-
sikvereinskasse,
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